


Für die Förderung der vorliegenden Publikation danken wir
dem Dekanat der Philosophisch-Historischen Fakultät der
Leopold-Franzens-Universität Innsbruck, dem Amt der Tiroler
Landesregierung – Abteilung Kultur, dem Bundesdenkmalamt –
Abteilung für Archäologie, der Stiftung Aktion Österreich-
Ungarn – Wissenschafts- und Erziehungskooperation (Stiftung
AÖU), der Abteilung Wissenschaft und Weiterbildung des
Landes Vorarlberg, dem Vizerektorat für Forschung der Leopold-
Franzens-Universität Innsbruck sowie der Anton Rauch GmbH
& Co KG Innsbruck.



ARCHÄOLOGIE
Forschung und Wissenschaft

Band 5

Diese Publikation erscheint zugleich als Band 4 der Reihe
SPECTANDA – Schriften des Archäologischen Museums Innsbruck

LIT



Florian M. Müller (Hg.)

Graben, Entdecken, Sammeln

Laienforscher
in der Geschichte der Archäologie

Österreichs

LIT



Umschlagbild:
Foto: Ludwig Petschka, Stadtmuseum St. Pölten; Zeichnung: Kovách
A., A Tisza-Zugi Arch: Magán-Társulat 1876ik évi ásatásainak leirása
(Csépa 1876) Taf. II.

Florian M. Müller
Archäologisches Museum Innsbruck - Sammlung von Abgüssen und
Originalen der Universität Innsbruck, Leopold-Franzens-Universität
Innsbruck, ATRIUM – Zentrum für Alte Kulturen – Langer Weg 11,
A-6020 Innsbruck / Österreich
http://archaeologie-museum.uibk.ac.at

Redaktion, Textbearbeitung und Lektorat: Florian M. Müller

Reihenherausgeber: Florian M. Müller, Veronika Sossau

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind
im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

ISBN 978-3-643-50739-6

© LIT VERLAG GmbH & Co. KG
Wien 2016
Garnisongasse 1
A-1090 Wien
Tel. +43 (0) 1-409 56 61 Fax +43 (0) 1-409 56 97
E-Mail: wien@lit-verlag.at http://www.lit-verlag.at

Auslieferung:

Deutschland: LIT Verlag Fresnostr. 2, D-48159 Münster
Tel. +49 (0) 2 51-620 32 22, E-Mail: vertrieb@lit-verlag.de

E-Books sind erhältlich unter www.litwebshop.de



Ausdruck vom 2.8.2016 / /only for proofreading purposes/ /nur zum Korrekturlesen

Inhaltsverzeichnis

Vorwort des Herausgebers . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
FLORIAN M. MÜLLER, INNSBRUCK

Zu Laien, Dilettanten und Amateuren in der Archäologie . . . . . . . . 3
FLORIAN M. MÜLLER, INNSBRUCK

Laienforscher und Institutionen

Laienforscher im österreichischen Kaiserhaus – Erzherzog Johann
(1782–1859) und die Archäologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21
DANIEL MODL, GRAZ – CLAUDIA ERTL, GRAZ

Zwischen Kameralverwaltung und Archäologie: Der Fiskalprokurator
Paul Török und die „k. Schatz- und Alterthümergrabung“ der Jahre
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